Neujahrs-Benefizkonzert

Moye Kolodin

Klavier

z. G. der TADRA-Waisenkinderdörfer in Tibet
Sonntag, 16. Januar 2011, 17.00 Uhr, Deutsche Kirche, Murten

Ludwig van Beethoven (1770-1827)
Sonate Nr. 15 D-Dur, op. 28 “Pastorale”
Allegro / Andante / Scherzo. Allegro vivace / Rondo. Allegretto ma non troppo
Johannes Brahms (1833-1897)
Capriccio und Intermezzi
Capriccio d-moll op. 116 / Intermezzo A-Dur op. 118 / Romanze F-Fur op. 118 / Intermezzo es-moll op. 118 / Intermezzo C-Dur op. 119
--------------------------

Frédéric Chopin (1810-1849)
Nocturnes
cis-moll, op. 27 / H-Dur, op. 32

Sonate Nr. 2 b-moll, op. 35
Grave / Scherzo / Marche funèbre: Lento / Finale: Presto
Moye Kolodin wurde 1987 in Freiburg i.B. geboren und erhielt seinen ersten Klavierunterricht im Alter von 7 Jahren. Bereits mit 12 Jahren gewann er seinen ersten Preis beim Wettbewerb „Jugend Musiziert“ und wurde zusätzlich mit dem Förderpreis der Sparkassen für herausragende Talente ausgezeichnet.
1999 in die Vorklasse der Musikhochschule Freiburg zur Hochbegabtenförderung aufgenommen, studierte er seit 2004 an der Musikhochschule bei Prof. Elza Kolodin. Seit September 2006 setzt er sein Studium am Conservatoire National Supérieur de Musique de Paris bei Prof. Jacques Rouvier fort und nimmt regelmäßig an Meisterkursen von Prof. Vitalij Margulis, Prof. Hans Leygraf, Prof. Vera Gornostaeva und Prof. Dimitri Bashkirov teil.
Moye Kolodin gewann Preise bei den internationalen Klavierwettbewerben „Ciutat de Carlet“ und „Vila de Capdepera“ in Spanien und beim „14. Concorso Internationale per Giovani Pianisti“ der Chopin-Gesellschaft in Rom, Italien. 2005 bekam er den 1. Preis beim „Concours International de Piano de Brest“ in Frankreich „à l’unanimité du jury“ und im März 2006 den Grand Prix beim Internationalen Klavierwettbewerb der „Evangelia Tjiarri Foundation“ in Larnaka, Zypern. Im Mai 2007 wurde ihm im Paul-Klee-Zentrum in Bern der Europäische Kulturpreis „Pro Europa“ verliehen.
Moye Kolodin erhielt Engagements mit der Schlesischen Philharmonie Kattowitz, der Capella Bydgostiensis, dem Landesjugendorchester Baden-Württemberg und dem Stuttgarter Kammerorchester.
Die Presse lobt sein Spiel stets in höchsten Tönen als: „phänomenales Können“, „fantastische Begabung“, „eine musikalische Ausnahmeerscheinung“, „atemberaubendes Spiel“ und „Höhenflug am Klavier“.
Moye Kolodin ist Stipendiat der „Studienstiftung des Deutschen Volkes“.
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